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Ablauf bei einer Ordnungsmaßnahme 

(Beispiel Nordrhein-Westfalen) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Fehlverhalten einer Schülerin oder eines Schülers 

Klärung des Sachverhalts: Dabei sind die betroffenen Schülerinnen und Schüler und 
ggf. Zeugen zum Sachverhalt zu hören und ihre Aussagen in einer Aktennotiz (mit 
Angabe von Zeit, Ort, Personen und Aussagen) festzuhalten. 

Entscheidung: Erzieherische Einwirkung oder Ordnungsmaßnahme 

Erzieherische Einwirkung: Gespräch mit 
der Schülerin bzw. dem Schüler sowie ggf. 
mit den Eltern oder Klassenkonferenz. 
Hierzu kann mündlich oder formlos 
eingeladen werden. 

Ordnungsmaßnahme: 
Prüfen, wie schwerwiegend 
das Fehlverhalten ist bzw. 
welche Ordnungsmaßnahmen 
gegenüber der Schülerin bzw. 
dem Schüler bereits 
ausgesprochen worden sind, 
und Klärung, welche 
Ordnungsmaßnahme 
vorgesehen werden soll 

Androhung der Entlassung / 
Entlassung: Teilkonferenz 
gem. § 53 Abs. 6 SchulG 

 

Einladung 
 
Einzuladen sind die betroffene Schülerin bzw. der betroffene Schüler und ihre bzw. seine 
Eltern sowie die Klassenlehrerin / der Klassenlehrer; 
bei einer Teilkonferenz zusätzlich deren Mitglieder sowie die Vertreterin oder der Vertreter 
der Schulpflegschaft und des Schülerrates (soweit die Eltern der betroffenen Schülerin 
bzw. des betroffenen Schülers nicht widersprechen). Die betroffenen Schülerinnen oder 
Schüler und ihre Eltern sind zudem darauf hinzuweisen, dass sie eine Lehrerin bzw. einen 
Lehrer und / oder eine Schülerin bzw. einen Schüler ihres Vertrauens hinzuziehen können. 
Eine anwaltliche Vertretung ist nicht zugelassen. 

Schriftlicher Verweis, 
Unterrichtsausschluss, 
Überweisung in eine andere 
Lerngruppe: Schulleiter/in 
gem. § 53 Abs. 6 SchulG 
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Durchführung: 
1. Die Anhörung der betroffenen Schülerin bzw. des betroffenen Schülers und der 

Eltern. Daran nehmen alle teil. 
Auf die Anhörung folgt der Beschluss der Schulleiterin / des Schulleiters. Bei einer 
Teilkonferenz folgt 

2. die Beratung. An ihr nehmen die Mitglieder der Teilkonferenz und die Vertreterin 
oder der Vertreter der Schulpflegschaft und des Schülerrats, aber nicht die 
betroffenen Schülerinnen oder Schüler und deren Eltern sowie die Lehrerin bzw. der 
Lehrer und / oder die Schülerin bzw. der Schüler des Vertrauens teil. 

3. Der Beschluss. Stimmberechtigt sind nur die Mitglieder der Teilkonferenz. Soweit 
der  Teilnahme der Eltern- und Schülervertretung nicht widersprochen worden ist, 
dürfen sie bei der Beschlussfassung anwesend sein. 

Über die Durchführung ist ein Protokoll zu erstellen. 

Mitteilung des Beschlusses:  
 
Die beschlossene Ordnungsmaßnahme ist der Schülerin bzw. dem Schüler und ihren 
bzw. seinen Eltern schriftlich mitzuteilen. Dabei ist der Sachverhalt, der die 
Ordnungsmaßnahme begründet, konkret anzugeben. Die Mitteilung muss eine 
Rechtsbehelfsbelehrung enthalten. 

 

Möglichkeit des Widerspruchs 
Widerspruch durch die Eltern (oder ihre anwaltliche Vertretung) bei der Schulleiterin bzw. 
dem Schulleiter binnen eines Monats, falls eine Rechtsbehelfsbelehrung erfolgte (ohne 
Rechtsbehelfsbelehrung binnen eines Jahres) 
 
 

Neue Beschlussfassung 
durch Schulleiterin oder Schulleiter / die Teilkonferenz 
 
 
Änderung   Bestätigung Widerspruchsbescheid durch die 
des Beschlusses des Beschlusses Schulaufsicht 

 
Änderung  Bestätigung 
des Beschlusses  des Beschlusses 

 
Mitteilung, dass Mitteilung, dass Mitteilung, dass dem  Mitteilung, dass  
dem Widerspruch  dem Widerspruch  Widerspruch durch die  dem Widerspruch 
abgeholfen wird nicht abgeholfen Schulaufsicht abgeholfen nicht abgeholfen 
 und er an die wird    wird 
 Schulaufsicht als 
 Widerspruchs- 
 behörde weiter- 
 geleitet wird Klage beim Verwal-
  tungsgericht 


